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Märkische Schweiz

Festsetzung der Grundsteuer und 
der Zweitwohnungssteuer für das Kalen-
derjahr 2007 durch öffentliche Bekannt-

machung für die Gemeinde Rehfelde

1. Grundsteuer
Die Festsetzung durch öffentliche Bekanntmachung betrifft alle Grundsteuer-
pflichtigen, die im Kalenderjahr 2007 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr
zu entrichten haben. Für sie wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2007
gem. § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz durch diese öffentliche Bekanntmachung
mit dem zuletzt für das Kalenderjahr 2006 veranlagten Betrag festgesetzt.
Die Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die
Rechtswirkung eines schriftlichen Steuerbescheides.
Die Grundsteuerhebesätze bleibt gegenüber dem Vorjahr unverändert. Sie be-
tragen:

a) für das land- und forstwirtschaftliche Vermögen
Grundsteuer A - 250 v.H.

b) für die Grundstücke – Grundsteuer B - 363 v.H.

der Steuermessbeträge.

2. Zweitwohnungssteuer
Die Festsetzung durch öffentliche Bekanntmachung (KAG § 12a) betrifft alle
Steuerpflichtigen, die im Kalenderjahr 2006 die gleiche Zweitwohnungssteu-
er wie im Vorjahr zu entrichten haben. Die Zweitwohnungssteuer wird durch
öffentliche Bekanntmachung mit dem zuletzt für das Kalenderjahr 2006 ver-
anlagten Betrag festgesetzt.
Die Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die
Rechtswirkung eines schriftlichen Steuerbescheides.
Diese Regelung bezieht sich auf das Kommunalabgabengesetz für das Land
Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004
(GVB1. I S.174) zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom
26.04.2005 (GVB1. I S.170).

Soweit Änderungen in den Besteuerungsgrundlagen oder durch Eigentums-
wechsel eintreten, wird hierüber ein entsprechender Grundsteuerbescheid er-
stellt.

Zahlungsaufforderung:
Die Steuerpflichtigen, die keine Ermächtigung zur Abbuchung der Grundsteu-
er erteilt haben, werden gebeten, die Grundsteuer 2007 – wie im zuletzt er-
gangenen Bescheid festgesetzt – zu entrichten.

I. Amtlicher Teil
■ Amtliche Bekanntmachungen
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Konto der Gemeinde Rehfelde
Kto.Nr. 2808165148
BLZ      17054040
Sparkasse Märkisch-Oderland

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Steuerfestsetzung  kann innerhalb eines Monats nach dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung  Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist beim Amt Märkische Schweiz Hauptstr. 1, 15377 Buckow schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.
Bitte beachten Sie:
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung. Die Zahlungen sind frist-
gerecht zu leisten.

Buckow, 15.01.2007

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Bekanntmachung

des Beteiligungsberichtes für das Jahr 2006 der Stadt Buckow (Märkische
Schweiz) und der Gemeinden Rehfelde, Waldsieversdorf, Garzau–Garzin,
Oberbarnim an Unternehmen und Einrichtungen in der Rechtsform des priva-
ten Rechts.

Gemäß § 105 Abs. 3 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg (GO) ist
ein Bericht über die Beteiligung an Unternehmen und Einrichtungen in der
Rechtsform des privaten Rechts der Stadt Buckow und der einzelnen Gemein-
den des Amtes Märkische Schweiz zu erstellen und jährlich fort zu schreiben.

Die Beteiligungsberichte wurden für das Jahr 2006 erstellt und liegen im

Amt Märkische Schweiz, Fachbereich II, Raum 21, Hauptstraße 1, 15377
Buckow

während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus.

Dammann
Amtsdirektor

Gemeinde Garzau-Garzin 12.02.07

Beschluss der Gemeinde Garzau - Garzin
über das Ergebnis der Jahresrechnung

2005 und Entlastung des Amtsdirektors

1. Die Gemeindevertretung Garzau - Garzin nimmt das in dem vorliegenden
Bericht des Rechnungsprüfungsamtes aufgezeigte Ergebnis der Prüfung
der Jahresrechnung der Gemeinde Garzau - Garzin für das Haushaltsjahr
2005 zur Kenntnis.

2. Die Gemeindevertretung Garzau - Garzin beschließt das Ergebnis der Jah-
resrechnung 2005 unter Einbeziehung der Abschlussbuchungen wie folgt:

2005
Solleinnahmen Verwaltungshaushalt 564.924,82 €
Solleinnahmen Vermögenshaushalt 107.531,12 €

Summe Solleinnahmen 672.455,94 €

Neue Haushaltseinnahmereste 0,00 €
Abgang alte Haushaltseinnahmereste 0,00 €

Abgang alte Kasseneinnahmereste 2.088,26 €

Summe bereinigte Solleinnahmen 670.367,68 €

Sollausgaben Verwaltungshaushalt 562.836,56 €
Sollausgaben Vermögenshaushalt 115.059,69 €
(darin enthalten Überschuss nach 
§ 37(3) S.2 GemHVO =                          109.474,40 €

Summe Sollausgaben 677.896,25 €

Neue Haushaltsausgabereste 71.410,44 €
Verwaltungshaushalt 0,00 €
Vermögenshaushalt 71.410,44 €

Abgang alte Haushaltsausgabereste 78.939,01 €
Verwaltungshaushalt 0,00 €
Vermögenshaushalt 78.939,01 €

Abgang alte Kassenausgabereste 0,00 €

Summe bereinigte Sollausgaben 670.367,68 €

Etwaiger Unterschied
Bereinigte Solleinnahmen
./. bereinigte Sollausgaben (Fehlbetrag) 0,00 €

3. Aufgrund des geprüften und festgestellten Ergebnisses der Jahresrechnung
2005 der Gemeinde Garzau - Garzin wird dem Amtsdirektor gemäß § 93 Ge-
meindeordnung für das Land Brandenburg (Gemeindeordnung – GO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10.10.2001 (GVBl. I S.154), zuletzt geän-
dert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 28.06.2006  (GVBl. I. S. 74, 86), die
Entlastung erteilt.
In die Jahresrechnung und ihre Anlagen kann jeder während der allgemeinen
Öffnungszeiten des Amtes Märkische Schweiz Einsicht nehmen.

Pistulla  Hinkel
Gemeindevertreter Vorsitzende der Gemeindevertretung

H a u s h a l t s s a t z u n g

Buckow (Märkische Schweiz) 
für das Haushaltsjahr 2007

Aufgrund des  § 76  ff der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg (Ge-
meindeordnung - GO)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.10.2001
( GVBI.I.S. 154), zuletzt geändert durch Artikel   15  des Gesetzes  vom 2 8 .0
6 .2006 ( GVBI. I.S  7 4, 86 ) wird nach Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung der  Stadt Buckow (Märkische Schweiz)  am 13.12.2006 folgende
Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird 

im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 1.792.400 €
in der Ausgabe auf 1.908.400 €
und

im Vermögenshaushalt
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in der Einnahme auf 699.000 €
in der Ausgabe auf 699.000 €

festgesetzt:

§ 2
Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite   auf  0  €
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf 0  €
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 100.000,00 €

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie 

folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer 
a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) 300 v.H.
b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) 405 v.H.

2. Gewerbesteuer 390 v.H.

§ 4

Als unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 81 der
Gemeindeordnung für das Land Brandenburg ( Gemeindeordnung - GO ) ,
Kommunalverfassung werden bestimmt:

1. Verwaltungshaushalt  für Personalkosten bis höchstens  2.000,00 €
für Ausgabegruppierungen 5 bis 8 höchstens 3.000,00 €

2. Vermögenshaushalt für die Ausgabegruppierungen 9 bis 
höchstens    3.000,00 €

Mehrere Bewilligungen bei einer Haushaltsstelle werden im Sinne vorstehen-
der Regelungen zusammengerechnet. Über die unerheblichen über- und
außerplanmäßigen Ausgaben entscheidet der Kämmerer.

Regelungen zu § 79 GO Bbg:

1. Als erheblich i.S. d. § 79 Abs.2, Nr.1 GO gilt ein Fehlbetrag, der 3 v.H. des
Gesamthaushaltsvolumens des laufenden Haushaltsjahres übersteigt.

2. Als erheblich sind Mehrausgaben i. S. des § 79 Abs. 2 Nr.2GO dann anzu-
sehen, wenn sie im Einzelfall 1. v. H.  des Gesamtvolumens des laufenden
Haushaltsjahres übersteigen.

3. Geringfügig i. S. v. § 79 Abs. 3 i. V. mit § 79 Abs. 2 GO sind Baumaßnah-
men, wenn die Gesamtkosten der Baumaßnahme einen Betrag von
30.000,00  € nicht übersteigen. 

Weitere Regelungen zur Haushaltsdurchführung sind auf Seite 5-7 dargelegt.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 05.02.2007 AZ 15 14 20 vom
Landrat des Landkreises  Märkisch Oderland als allgemeine untere Landes-
behörde erteilt.

Buckow, den 12.02.2007

--------------------------------     ----------------------------------------
Dammann                         Dr. Block
Amtsdirektor                    ehrenamtlicher Bürgermeister

Vorsitz. der Stadtverordnetenversammlung

Bekanntmachung des Amtes Märkische
Schweiz Gemeinde Rehfelde

Genehmigung der 1. Änderung des
Teilflächennutzungsplans
der Gemeinde Rehfelde

Die von der Gemeindevertretung Rehfelde in ihrer Sitzung am 12.09.2006 be-
schlossene 1. Änderung des am 20.10.2003 wirksam gewordenen Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Rehfelde der mit der Gemeindegebietsreform ab
10.11.2003 als Teilflächennutzungsplan der Gemeinde Rehfelde gilt, wurde
von der höheren Verwaltungsbehörde am 11.12.2006 unter dem Az.:
408/23/2006 nach § 6 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 5 BauGB geneh-
migt. 
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht. 

Mit der Bekanntmachung wird die 1. Änderung des Teilflächennutzungsplans
der Gemeinde Rehfelde wirksam.

Jedermann kann die 1. Änderung des Teilflächennutzungsplans, die Begrün-
dung und die zusammenfassende Erklärung im Fachbereich Bürgerdienste
(Raum 12) des Amtes Märkische Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Elsholzstraße
4 in 15345 Rehfelde während der Dienststunden 
montags, mittwochs u. 
donnerstags von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
bzw. nach telefonischer Vereinbarung einsehen und über deren Inhalt Aus-
kunft verlangen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten
Verfahrens- u. Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
von zwei Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden ist. 
Beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
(215 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Rehfelde, 09.02.2007

R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Bekanntmachung

Gemeinde Oberbarnim
Vertreten durch das
Amt Märkische Schweiz
Hauptstraße 1
15377 Buckow

Der Umlegungsbeschluss vom  06.11.2006

für das Verfahrensgebiet    Spo r tp l a t z  K lo s te rdo r f

ist am 16 .01.2007 unanfechtbar geworden.

Mit der Bekanntmachung wird gemäß § 83 Abs. 3 des Baugesetzbuches
(BauGB) vom 27. August 1997 (BGBl. I S. 2141, 1998 I S. 137, neu gefasst
durch Bekanntmachung v. 23.9.2004 BGBl. I 1960, 341) in der geltenden Fas-

Geschäftsstelle:
Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur
Dipl.-Ing. Matthias Kalb
Buchhorst 3
15344 Strausberg
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sung der bisherige Rechtszustand durch  den in dem Beschluss über die ver-
einfachte Umlegung vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die Be-
kanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer in den Besitz
der zugeteilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein

Soweit im vereinfachten Umlegungsbeschluss nicht anderes festgelegt ist,
geht das Eigentum gemäß § 83 Abs. 3  BauGB an den ausgetauschten oder
einseitig zugeteilten Grundstücksteilen und Grundstücken lastenfrei auf die
neuen Eigentümer über. Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.

Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücksteile und Grund-
stücke werden Bestandteile der Grundstücke, denen sie zugeteilt werden. Die
dinglichen Rechte an diesen Grundstücken erstrecken sich auch auf  die zuge-
teilten Grundstücksteile und Grundstücke.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Bekanntmachung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Amt Märkische
Schweiz Abteilung Liegenschaften, Hauptstraße 1, 15377 Buckow schriftlich
oder zur Niederschrift zu erheben.

Buckow,  16.01.2007

Der Vorsitzende
gez.:  R.-D. Dammann
Amtsdirektor

Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung und der Gemeinde-

vertretersitzungen

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
Oberbarnim am 22.01.2007

öffentliche Sitzung
Beschluss 29-1-2007 Die Gemeindevertretung beschließt, statt der im B-

Plan festgeschriebenen Bebauung mit Reihenhäu-
sern, nunmehr die Zustimmung für eine Bebauung
mit freistehenden Einfamilienhäusern in der Linden-
allee.

nichtöffentliche Sitzung
Beschluss 29-2-2007 Grundstücksangelegenheit - Verkauf

Beschluss 29-3-2007 Grundstücksangelegenheit – Flächentausch

Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung Buckow 

(Märkische Schweiz) am 24.01.2007

öffentliche Sitzung
Beschluss 38-1-2007 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die

personelle Betreuung der Schüler zwischen Unter-
richt und Kursbeginn sowie den Bus-Wartezeiten.

Beschluss 38-2-2007 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass
sich der Schulreinigungsvertrag mit der Fa. Schwarz-
Weiß GmbH automatisch um ein Jahr verlängern
soll.

nichtöffentliche Sitzung
Beschluss 38-3-2007 Grundstücksangelegenheit – Veräußerung

Beschluss 38-4-2007 Grundstücksangelegenheit – Veräußerung

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
Waldsieversdorf am 31.01.2007

öffentliche Sitzung
Beschluss 37-1-2007 Die Gemeindevertretung beschließt, Herrn Manfred

Mattauch als Stellvertreter im Amtsausschuss des
Amtes Märkische Schweiz für Herrn Manfred Werner
und Herrn Karl-Heinz Ehm zu bestellen.

Beschluss 37-2-2007 Die Gemeindevertretung beschließt, Herrn Karl-
Heinz Ehm als Stellvertreter für Herrn Artur Rinast
im Wasser- und Bodenverband Stöbber-Erpe zu be-
stellen.

Beschluss 37-3-2007 Die Gemeindevertretung beschließt keine Änderung
zur jetzigen Ausschilderung.

Beschluss 37-4-2007 Die Gemeindevertretung beschließt, Frau Bettina
Pohl in den Ausschuss für Umwelt, Kultur, Sport und
Tourismus, als berufene Bürgerin zu bestellen.

nichtöffentliche Sitzung
Beschluss 37-5-2007 Grundstücksangelegenheit – Veräußerung

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Ende des amtlichen Teils
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Der Fachbereich Bürgerdienste / Gebäudemanagement des
Amtes Märkische Schweiz gibt hiermit bekannt, dass die öf-
fentliche Ausschreibung für die 

Sanierung Ganztagsschule
Haus 1, Ernst-Thälmann-Straße 46 in 15345 Rehfelde

im Ausschreibungsblatt des Landes Brandenburg am 19. Februar 2007

LOS 1 Innentüren

im Ausschreibungsblatt des Landes Brandenburg am 26. Februar 2007

LOS 2 Maler- und Bodenbelagsarbeiten
LOS 4 Sanitärtrennwände
LOS 7 HSL
LOS 5 Gerüstbauarbeiten
LOS 6 Dachdecker/Dachklempner

veröffentlicht wird

gez. Böttche 
Leiter Bürgerdienste

Informationen des FB Bürgerdienste 
(Bau- und Ordnungsverwaltung)

Hausnummern  re t ten  Leben!

Werte Eigentümer bebauter Grundstücke!
Können Sie sich vorstellen, daß Sie dringend Hilfe von Polizei, Feuerwehr,
Notarzt oder anderen Rettern und Helfern brauchen und niemand kommt?
Bei der Suche der Einsatzorte, besonders in den Nachtstunden kann lebens-
wichtige Zeit vergehen, wenn Hausnummern fehlen, teilweise schlecht lesbar
oder nicht zu finden sind.
Das Amt Märkische Schweiz hat hierzu folgende Regelungen in der Ord-
nungsbehördlichen Verordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung vom 26.November 2001 erlassen (Auszug).

Gemäß § 6 Nummerierung von Gebäuden gilt:

(1) Jeder Eigentümer oder sonst dinglich Berechtigte eines bebauten Grund-
stückes ist verpflichtet, am Hauptgebäude die zugeteilte Hausnummer auf
eigene Kosten anzubringen. Das Schild muß  mindestens 10 cm hoch sei
und die Ziffern eine Mindesthöhe von 7 cm haben. Ziffern ohne Schild
sind gestattet. Die Hausnummer muß von der Straße erkennbar sein und
lesbar erhalten werden.

(2) Die Hausnummer ist unmittelbar neben dem Hauseingang deutlich sicht-
bar anzubringen.
Liegt der Hauseingang nicht an der Straßenseite, so ist sie an der zur
Straße gelegenen Hauswand oder Einfriedung dem Eingang nächstlie-
gend anzubringen.

(3) Bei Umnummerierung darf die bisherige Hausnummer während einer
Übergangszeit von einem Jahr nicht entfernt werden. Sie ist mit roter
Farbe so durchzustreichen, daß sie noch lesbar bleibt.

(4) Diese Bestimmungen gelten auch für andere Gebäude und Wochenend-
häuser, sofern dies zur ordnungsgemäßen Kennzeichnung im Einzelfall er-
forderlich wird.

Vielleicht  sollten Sie aber auch schon während des Bauens auf ihre Hausnum-
mer achten, denn da treten bekanntlich bereits Gefahren auf.
Wenn Sie noch nicht im Besitz einer Hausnummer sein sollten beantragen Sie
diese im 

Amt Märkische Schweiz
Bürgerdienste
Hauptstr. 1
15377 Buckow (Märkische Schweiz),

unter Angabe Ihres Namens, der Wohnanschrift und des zu nummerierenden
Grundstücks (Gemarkung, Flur, Flurstück).
Fügen Sie dem Antrag einen Übersichtsplan mit der Eintragung des betreffen-
den Grundstücks und der Kennzeichnung des Zugangs zur Straße bei.
Für eventuelle Rückfragen ist es hilfreich, wenn Sie Ihre telefonische Erreich-
barkeit mitteilen.
Wünschen Sie weitere Informationen, stehen Ihnen im Fachbereich Bürger-
dienste unter 033433/659/ 67 oder 68 Mitarbeiterinnen gern zur Verfügung. 

Porodjuk
Fachbereich Bürgerdienste

Sitzungstermine
Sitzungstermine März 2007
Gemeindevertretersitzung Oberbarnim 05.03.2007 19:00 Uhr
Bauausschuss Rehfelde 06.03.2007 19:00 Uhr
Sozialausschuss Buckow 06.03.2007 19:00 Uhr
Hauptausschuss Buckow 07.03.2007 19:00 Uhr
Hauptausschuss Rehfelde 13.03.2007 19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Waldsieversdorf 13.03.2007 19:00 Uhr
Kurortausschuss Buckow 14.03.2007 19:00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss Rehfelde 21.03.2007 19.00 Uhr
Stadtverordnetenversammlung Buckow 21.03.2007 19:00 Uhr
Hauptausschuss Rehfelde 27.03.2007 19:00 Uhr
Bauausschuss Buckow 27.03.2007 19:00 Uhr
Hauptausschuss Waldsieversdorf 27.03.2007 19:00 Uhr
Wirtschaftsauschuss Rehfelde 29.03.2007 19:00 Uhr

Sitzungstermine  im Monat April 2007
Gemeindevertretersitzung Oberbarnim 02.04.2007 19:00 Uhr
Ortsbeirat Zinndorf 02.04.2007 19:00 Uhr
Sozialausschuss Buckow 03.04.2007 19:00 Uhr
Hauptausschuss Buckow 04.04.2007 19:00 Uhr
Bauausschuss Rehfelde 10.04.2007 19:00 Uhr
Kurortausschuss Buckow 11.04.2007 19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Rehfelde 17.04.2007 19:00 Uhr
Bauausschuss Waldsieversdorf 17.04.2007 19:00 Uhr
Stadtverordnetenversammlung Buckow 18.04.2007 19:00 Uhr
Sozialausschuss Waldsieversdorf 18.04.2007 19:00 Uhr
Umweltausschuss Waldsieversdorf 19.04.2007 18:30 Uhr
Hauptausschuss Rehfelde 24.04.2007 19:00 Uhr
Bauausschuss Buckow 24.04.2007 19:00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Waldsieversdorf 24.04.2007 19:00 Uhr
Wirtschaftsausschuss Rehfelde 26.04.2007 19:00 Uhr

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung
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Rehfelde

Das Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
von besonderer Bedeutung für eine gesunde Entwicklung einer Gemeinde ist
das Vorhandensein einer soliden Wirtschaft. Getragen von mittelständischen
Kleinbetrieben aber auch von vielen Kleinstgewerben sollten möglicht viele
Arbeits- und auch Ausbildungsplätze vor Ort angeboten werden. Ohne größe-
re Fahrwege können so vor allem unsere Einwohner ihren Lebensunterhalt
verdienen und gleichzeitig eine breite Palette an Handels-, Dienst- und Hand-
werkerleistungen für unsere Bevölkerung direkt vor der Haustür vorhalten. In
unserer Gemeinde sind derzeit über 350 Gewerbe amtlich gemeldet. Dass
diese auch kräftig genutzt werden können, setzt jedoch ihre Kenntnis voraus.
Eine Veröffentlichung der Gewerbeliste ist aus datenschutzrechtlichen Grün-
den verboten. Hier muss die Unternehmerschaft selber kräftig Werbung ma-
chen. Auch ein gezieltes Anschreiben an einheimische Firmen bei öffentlichen
Ausschreibungen ist aus wettbewerbsrechtlichen Gründen nicht erlaubt. Den-
noch bietet unsere Gemeinde über das Amt jedem Interessenten die Möglich-
keit, sich mit seinem Gewerk  in ein Unternehmerverzeichnis einzutra-
gen. Damit kann dann unsere Kommune, auch im eigenen Interesse, gezielt
die entsprechende Firma auf aktuelle Ausschreibungen aufmerksam machen.
Auch im Amtsblatt (sh. auch in diesem) sollen zukünftig solche Hinweise plat-
ziert werden. Weiterhin werden z.Z. vom Amt alle noch ungenutzten Gewer-
begrundstücke erfasst und in entsprechender Form veröffentlicht, um weitere
potentielle Investoren zu gewinnen. Diese Beispiele zeigen, dass sich unsere
Gemeinde verstärkt dem Thema Wirtschaftsförderung stellt und diese voran
bringen möchte. Dazu braucht sie auch einen starken und kompetenten An-
sprechpartner ihrer Unternehmerschaft, den sie nunmehr in Form des Rehfel-
der Unternehmerstammtisches gefunden hat. Bei seinem letzten Treffen
konnte ich die anwesenden Gewerbetreibenden im Detail zu den diesjährigen
Investitionsvorhaben der Gemeinde informieren und stand ihnen Rede und
Antwort. Dies wollen wir auch zukünftig in größeren Abständen so handha-
ben. Jetzt will sich der Stammtisch erst einmal inhaltlich profilieren, seine
Aufgaben und Ziele bestimmen und weitere Mitstreiter suchen. Interessenten
merken sich für diese Ideensuche bitte den 14.03., 19:00 Uhr im Gasthof „Zur
alten Linde“ vor. Danach treffen sich die Unternehmer turnusmäßig immer
am ersten Mittwoch des Monats zur gleichen Zeit und an gleicher Stelle, um
ihre Potentiale zu bündeln, sich gemeinsam in Marketing, Betriebswirtschaft
und anderen Themen schulen zu lassen und auch über gemeinsamen Aktio-
nen mit der Gemeinde zu beraten. So könnten z.B. zentrale Fördertöpfe bei
Existenzgründungen und -erweiterungen, verstärktem Einsatz erneuerbarer
Energien und der Entwicklung des ländlichen Tourismus (als eine Wirtschafts-
kraft) gezielt „angebohrt“ werden. Gesucht werden auch gewerbliche Inter-
essenten (Miete oder Investition) an der Nutzung des Bahnhofsgebäudes,
welches im zukünftigen Ortszentrum (wieder) eine wichtige Rolle spielen
könnte. Gemeinde und Unternehmerschaft können zum gegenseitigen Vorteil
noch viel erreichen! Ich wünsche dazu dem Unternehmerstammtisch und uns
allen viel Erfolg.

Ihr Lutz Schwarz

Rehfelde – Zwierzyn 
- lebendige Partnerschaft -

geplante Veranstaltungen 2007
01.05.: Sportplatzfest: Teilnahme von Fuß- und Volleyballern aus Zwier-

zyn
13.05.: Radfest „Rund um Buckow“

Teilnahme von Rehfeldern und Zwiezynern
25.-27.05.: 3. Radtour der Freundschaft nach Zwierzyn (sh. Extraankündi-

gung im Amtsblatt)
16.06.:  Turnier der „Wahren Helden der Märk. Schweiz“

aktive Teilnahme von Zwierzynern in der Rehfelder Reckenschaft

■ Informationen aus den Gemeinden

Information des Gemeindekirchenrates
zum Erwerb einer Grabstelle

„Die Ev. Kirchengemeinde Buckow / Märkische Schweiz als Träger des Wald-
sieversdorfer Friedhofes, des Bollersdorfer und Garziner Kirchhofes nutzt die
Möglichkeit, Sie auf die verschiedenen Grundsätze beim Erwerb einer Grab-
stelle aufmerksam machen.
– Sie erwerben bei einer Bestattung durch die Zahlung der festgesetzten Ge-

bühr  das Nutzungsrecht an einer Grabstelle.
– Die Dauer des Nutzungsrechtes entspricht der vom Friedhofsträger festge-

legten Ruhefrist.
Die Dauer des Nutzungsrechtes kann für Wahlgrabstellen auf Antrag ver-
längert werden.
Die Verlängerung erfolgt für mindestens 5 Jahre und durch Zahlung der
entsprechenden Gebühr.
Wird der Antrag auf Verlängerung nach Ablauf des Nutzungsrechtes gestellt,
ist die Gebühr mit Wirkung vom Ablauf des Nutzungsrechtes zu zahlen.
Nach Ablauf von 60 Jahren steht die Verlängerung im Ermessen der Kir-
chengemeinde.
Auf die Möglichkeit der Verlängerung des Nutzungsrechtes wird die Ev.
Kirchengemeinde Buckow / Märkische Schweiz in den Aushangkästen auf
den Friedhöfen hinweisen.

– Grabstelle
Eine Grabanlage dient in erster Linie nur einem Zweck – sie kennzeichnet
einen Begräbnisplatz, den Ort des Gedenkens und der Begegnung zwi-
schen Lebenden und Toten.
Deshalb gibt es bestimmte Gestaltungsvorschriften einzuhalten, z.B. ist es
verboten, die Grabstellen mit Kunststoff, Eternit, Metall, Emaille und ähn-
lichen Werkstoffen einzufassen. 

– Es wird unterschieden zwischen Reihengrabstellen und Wahlgrabstellen.
Wahlgrabstellen sind Grabstellen, deren Lage im Einvernehmen mit dem
Erwerber des Nutzungsrechtes festgelegt werden und nach Ablauf der Ru-
hefrist  das Nutzungsrecht verlängert werden kann. 
Eine Einzel-Wahlgrabstelle ist 2,50 m  x 1,30 m (Länge/Breite)
groß.
Die Doppel-Wahlstelle umfasst  2,50 m x 2,60 m (Länge/Breite).

Es besteht kein Anspruch auf eine bestimmte Grabstelle oder auf Unverän-
derlichkeit der Umgebung.
Bei zu groß angelegten Wahlgrabstellen erfolgt eine Aufforderung zur Be-
grenzung. Nach Ablauf der gesetzten Frist hat der Friedhofsträger das
Recht, auf Kosten des Berechtigten, die Grabstelle auf das vorgeschriebe-
ne Maß zu begrenzen.

Grabmahl
– Ein Grabmahl ist ein Denkmal für einen verstorbenen Menschen. Das ist

alles. Es sollte nicht mehr sein, aber auch nicht weniger.
– Die Errichtung von Grabmählern bedarf der vorherigen Zustimmung der

Kirchengemeinde. 
Die Genehmigung ist von der Entrichtung der festgelegten Gebühr abhängig.
Ist ein Grabmahl ohne Zustimmung oder abweichend vom Antrag errichtet
worden, so sind die Nutzungsberechtigten verpflichtet, die festgestellten
Mängel zu beseitigen. Erfolgt dies nicht, kann die  Kirchengemeinde die
Beseitigung des Grabmahls verlangen.
Grabmähler bleiben Eigentum des Nutzungsberechtigten, der auch für den
ordnungsgemäßen Zustand verantwortlich ist.
Der ordnungsgemäße Zustand wird durch die Kirchengemeinde in regel-
mäßigen Abständen mit der so genannten „Rüttelprobe“ überprüft.

– Nach Ablauf des Nutzungsrechtes sind die Grabmähler innerhalb von 3
Monaten durch den Nutzungsberechtigten zu entfernen. Danach ist der
Friedhofsträger zur Entfernung berechtigt.

Für den Gemeindekirchenrat
Pfarrer Dr. Hilbert“
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Einladung

Jagdgenossenschaft Rehfelde

Zur Genossenschaftsversammlung der Mitglieder

am Freitag dem 27. 04. 2007  um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
„Märkischer Hof“ Rehfelde - Dorf

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung der Versammlung
2. Rechenschaftslegung des Vorstandes für das Jagdjahr 2006 / 2007
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Diskussion und Anträge der Mitglieder
6. Auszahlung des Reinerlöses (Grundlage gültiger Eigentumsnachweis)
7. Sonstiges

Rehfelde, den 13. 02. 2007

Jagdgenossenschaft Rehfelde
Der Vorstand

Rehfelde, OT Werder

EINLADUNG
Die Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Werder findet am
Montag, dem 19. März 2007 um 19:00 Uhr im evangelischen Gemeinderaum,
Alt Werder 20 statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Rechenschaftslegung für das Jagdjahr 2006/2007
3. Kassenbericht 2006/2007
4. Entlastung des Vorstandes
5. Haushalt 2007/2008
6. Sonstiges
7. Auszahlung der Jagdpacht

Grundlage: gültiger Eigentumsnachweis für die Jagdjahre 2006/2007

Reichwald 
Vorstand

Allgemeine Informationen

Zentrum für Erwachsenenbildung 
und Medien Volkshochschule Märkisch

Oderland

Februar/März 2007
In den Geschäftsstellen Seelow, Strausberg und Bad Freienwalde werden fol-
gende Kurse und Vorträge angeboten 

Politik-Gesellschaft-Umwelt

17.03.2007: Workshop mit Frau Hohendorf „ Erziehung will gelernt sein“ ;
10.00 Uhr 26.03.2007: Vortrag mit Frau Voigt-Buchholz „ Bildungsprozes-
se von Kindern unterstützen“
28.03.2007: Vortrag mit Frau Allner „ Erben und Schenken ein leicht ver-
ständlicher Führer“ um 18.00 Uhr 
26.03.2007: Verkehrsteilnehmerschulung mit Herrn Lobitz um 18.00 Uhr in
Seelow

23.06.: Fußballnachtturnier Junioren der SG „Grün-Weiss“
Teilnahme einer Zwierzyner Jugendmannschaft

29.-30.06.: Gemeinsames Angelturnier in Zwierzyn
30.6/1.7.: Gemeindetage Zwierzyn

Teilnahme unserer Motorradfreunde „Hijacker“
12.-13.07.: Hortfest/Camping mit 25 Kindern aus Zwierzyn
August  Fußballturnier Alte Herren

Teilnahme einer Zwierzyner Mannschaft
September: Tanzworkshop für die Jugend in Zwierzyn

Teilnahme vom Hort und Jugendclub Rehfelde
14.-16.09.: Schülerbegegnung in Zwierzyn mit Tagesfahrt nach Posnan

(Posen) Teilnahmemöglichkeit für eine Rehfelder 6.Klasse (Un-
terk./Verpfl. frei)

05.-07.10.: 9. Zinndorfer Oktoberfest
Teilnahme von Zwierzynern

21.10.:  5. Hobby- und Freizeitmesse in Rehfelde
Teilnahme von Zwierzynern

29.12.: TT-Turnier in Zwierzyn mit Teilnahmemöglichkeit von Rehfeldern

Nachfragen und Interessentenmeldungen an
Frau Mänz, Tel. 76224 oder Herrn Katzur, Tel.: 75847.

Lutz Schwarz
Bürgermeister            

3. Radtour der Freundschaft

3-Tages-Rad- und Kennenlerntour nach Zwierzyn 
vom 25. – 27.Mai 2007
Wer radelt mit?

1. Etappe: auf dem R1 bis Küstrin (ca. 75 km in 8-9h) danach Transfer Kü-
strin-Zwierzyn (Übernachtung)

2. Etappe: Großes Radfest mit Rundtour  in Zwierzyn ca. 25 km /Volksfest
(Übernachtung) 

3. Etappe: kleine Besichtigungstour in Zwierzyn (10 km) Heimfahrt per Bahn 

Es ist auch möglich, nur an der Rundfahrt am 26.05. teilzunehmen (An-/Ab-
fahrt mit PKW oder Bahn)
• Transfer und Unterkunft/Verpflegung vor Ort frei. 
• Weitere Unkosten (z.B. Bahn) trägt jeder Teilnehmer selbst)

Interessenten melden sich bitte bei Frau Mänz, Tel. 76224,
Herrn Katzur, Tel. 75847 oder per Email bei mir.

Lutz Schwarz
Bürgermeister

Frühlingsseniorenfest

Am Mittwoch, dem 21.03.2007 findet um 14:00 Uhr im Sportlerheim Elsholz-
straße unser Frühlingsseniorenfest statt. Der Rehfelder Sängerkreis erfreut mit
Frühlingsliedern und es darf das Tanzbein geschwungen werden.

Seniorenbetreuung Rehfelde

20 Jahre Rehfelder Sängerkreis

Der Rehfelder Sängerkreis e. V. feiert 20 Jahre Chor in Rehfelde und lädt zu
einem Sängertreffen am Sonntag, 25. März 2007, 14:00 Uhr in der Gaststät-
te „Zur alten Linde“ ein.
Mitwirkende Chöre: Gemischter Chor Strausberg, Volkschor Hennicken-

dorf, Rehfelder Sängerkreis
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Buckow
Eisermann, Herta zum 82.
Faber, Helmut zum 85.
Finke, Jutta zum 80.
Gossert, Friedrich-Wilh. zum 73.
Haering, Hildegard zum 72.
Heidler, Anna zum 70.
Krüger, Ingrid zum 76.
Lamprecht, Waldemar zum 75.
Marschalk, Oswald zum 74.
Mehls, Anneliese zum 86.
Müller, Elfriede zum 85.
Neumann, Kurt zum 74.
Petzold, Ingeborg zum 78.
Pohl, Brigitte zum 75.
Radtke, Doris zum 70.
Radtke, Hildegard zum 77.
Reinhold, Martha zum 92.
Rimkus, Elli zum 84.
Rösler, Johann zum 78.
Rosenberg, Gisela zum 78.
Schirmak, Waltraudt zum 72.
Scholz, Ilse zum 75.
Semmler, Ursula zum 87.

Garzau-Garzin, OT Garzau
Falkenberg, Hans-Joachim zum 79.
Grönke, Elfriede zum 73.
Jung, Dietrich zum 71.
Röder, Helmut zum 74.
Wallasch, Gerhard zum 79.

Garzau-Garzin, OT Garzin
Arnold, Jost-Jürgen zum 70.
Herzberg, Lotte zum 75.
Krüger, Horst zum 77.
Sirkowski, Eva zum 84.

Oberbarnim, OT Klosterdorf
Hildebrandt, Günter zum 70.
Lück, Werner zum 70.
Mertins, Helmut zum 72.
Muth, Gertrud zum 77.
Schütz, Heinz zum 72.

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Gottschalk, Edeltraud zum 70.
Habermehl, Maria zum 87.
Haerdel, Reinhold zum 90.

Oberbarnim,
OT Grunow/Ernsthof
Gladrow, Ursula zum 79.
Klingelhöfer, Erich zum 70.
Lehmann, Hildegard zum 76.
Prey, Werner zum 70.

Oberbarnim, OT Ihlow
Schmidt, Emmi zum 82.
Schmidt, Otto zum 83.

Rehfelde
Albrecht, Fritz zum 78.
Bednarczyk, Ursula zum 70.
Brock, Manfred zum 70.
Decker, Elli zum 77.
Dorn, Ruth zum 73.
Engel, Hans-Joachim zum 73.
Fengler, Manfred zum 71.
Ganzer, Walter zum 71.
Hagenau, Benno zum 76.
Heumer, Martin zum 72.
Höhn, Liselotte zum 82.
Klann, Sophie zum 89.
Kriemann, Ulrich zum 70.
Krüger, Waltraud zum 71.
Lau, Elfriede zum 81.
Dr. Löffler, Kurt zum 79.
Oberländer, Klaus zum 71.
Pfingst, Waltraud zum 75.
Schlas, Siegmund zum 74.
Schmidt, Ursula zum 76.
Schulz, Helga zum 76.
Staffek, Roland zum 70.

Rehfelde, OT Werder
Neumann, Erich zum 91.
Rüdiger, Bernd zum 75.
Thiede, Gertrud zum 76.

Rehfelde, OT Zinndorf
Stephan, Hans zum 76.
Wondke, Walter zum 77.

Waldsieversdorf
Alisch, Ursula zum 70.
Dr. Bahro, Karl-Joachim zum 77.
Borchert, Lotte zum 94.
Gottwald, Helmut zum 75.
Schmidt, Harry zum 74.
Zehm, Fritz zum 81.
Zwerschke, Herrmann zum 72.

Geburtstage im Monat März

Wir gratulieren herzlich den Geburtstagskindern 

ab dem 70. Lebensjahr

B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen
- Baudenkmalpflege
- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen
- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung
- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen
- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

Nach Bedarf bieten wir folgende Vorträge an:
mit Herrn Gottwald
- Möglichkeiten der Geldanlage; 3 Ustd. um 18.00 Uhr in SRB
- Möglichkeiten der privaten Kreditaufnahme; 3 Ustd. um 18.00 Uhr in SRB 
mit Frau Greil
- Demenz verstehen; 6 Ustd. jeweils um 18.00 Uhr in SRB
- Geheimnis sterben; 4 Ustd. um 18.00 Uhr in SRB 
- Wer-Wie-Was???; 4 Ustd. um 18.00 Uhr in SRB
mit Herrn Cinkl
- Kindeswohlgefährdung; 3 Ustd. um 18.00 Uhr in SRB

Kultur-Gestalten

10.02.2007: „Lust auf Malen“ mit Herrn Schade in Klosterdorf 13.00-16.00
Uhr 
12.02.2007: „Malen und Zeichnen“ mit Herrn Schack um 18.00 Uhr in FRW
13.02.2007: „Orientalischer Tanz“ mit Frau Wild um 18.00 Uhr in Klosterdorf
06.03.2007: „Ikebana- Blumenstecken“ mit Frau Vogler um 16.00 Uhr in SRB
19.03.2007: „Anfertigen von Osterdekorationen in- und outdoor“ um 17.00
Uhr in Seelow
21.03.2007: „ Farbanalyse/Typberatung“ mit Frau Schöll um 18.00 Uhr in
Seelow

Weiterhin wird angeboten in Seelow
- Kreative Techniken- Stricken oder Häkeln

Gesundheit

13.02.2007: Qigong mit Frau Biermann um 16.00 Uhr in Strausberg
14.02.2007: „Autogenes Training“ mit Frau Köpke um 18.15 Uhr in Straus-
berg
14.02.2007: „Kochen abseits von Tütensuppe und Co.“ mit Herrn Münch um
18.00 Uhr in Seelow
19.02.2007: Yoga mit Frau Herzhoff um 9.30 Uhr im Kulturhaus Seelow
26.02.2007: „ Die Fünf Tibeter“® mit Frau Heike Buß um 17.00 Uhr in See-
low
13.03.2007: „Akupressur“ mit Frau Neidigk um 18.30 Uhr in Strausberg
14.03.2007: „Fußreflexzonenmassage“ mit Frau Neidigk um 18.30 Uhr in
Strausberg

Arbeit-Beruf

Sprach- und Computerkurse beginnen nach den Winterferien am 12.02.2007.
Dafür können Sie sich laufend anmelden. Details bitte in den jeweiligen Ge-
schäftsstellen der VHS erfragen. Die Kurse werden ab 10 Teilnehmern eröff-
net.
Anmeldung unter : 03341 354 568, 03344 46 744 und 03346 850328
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Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am 29.03.2007

Beiträge können bis zum 15.03.2007 im Amt Märkische Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste bei Frau Baumann abgegeben werden.

Impressum
Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz

Herausgeber: Amt Märkische Schweiz, Der Amtsdirektor, Hauptstr. 1, 
15377 Buckow, Tel. (03 34 33) 65 90, Fax: (03 34 33) 6 59 20
Satz, Druck und Vertrieb: TASTOMAT Druck GmbH, Landhausstr., 
Gewerbepark 5, 15345 Eggersdorf, Tel.: (0 33 41) 41 66 10, Fax: (0 33 41) 41 66 46, e-mail: info@tastomat.de
Auflagenhöhe: 5.200 Stück
Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen:
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos ohne Rechtsanspruch an alle erreichbaren Haushalte der amtsangehörigen Gemeinden des Amtes Märkische Schweiz
verteilt. Zusätzlich kann das Amtsblatt über das Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow bezogen werden.
Der Bezugspreis beträgt jährlich 12,00 EUR (Versandkosten) – gegen Vorauskasse.
Nachdruck, auch nur auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers (Geschäftsanzeigen und sonstige Gestaltungselemente). Für eingesandte Manuskrp-
te, Bilder und sonstige Unterlagen wird keine Gewähr übernommen. Die Amtsverwaltung des Amtes Märkische Schweiz übernimmt für die Beiträge im allgemeinen Informa-
tionsteil keine Gewähr.
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister und Ortsbürgermeister in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow
Tel.: (03 34 33) 65 90, Fax: (03 34 33) 6 59 20
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde
Tel.: (03 34 33) 65 90, Fax: (03 34 35) 7 37 20

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow 
und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9.00 - 12.00, 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Mo./Do. 9.00 - 12.00, 13.00 - 15.00 Uhr
Di. 9.00 - 12.00, 13.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
Wriezener Str. 1 a, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: (03 34 33) 5 75 00, 6 59 82 oder 6 59 83; Fax: (03 34 33) 5 77 19
e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de

Mo.-Fr. 9.00 - 12.00, 13.00 - 17.00 Uhr
von November - März
Sa. und So. 10.00 - 14.00 Uhr
von April - Oktober
Sa. und So. 10.00 - 17.00 Uhr

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
in Garzau, Alte Herrstraße 97, Tel.: (03 34 35) 7 54 49

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsmann Herr Noss
Sprechstunde nach Vereinbarung, Tel.: (03 34 35) 5 70

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: (0 33 41) 34 31 11

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: (03 34 33) 6 69 66

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8.00 - 16.00 Uhr
Di. und Do. 8.00 - 18.00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3,
Tel.: (0 33 46) 89 69 13

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Dr. Block
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr
Tel.: (03 34 33) 6 59 90

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsbürgermeister Herr Arndt
jeden 1. und 3. Dienstag 17.00 - 18.00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsbürgermeister Herr Malzahn
jeden 1. und 3. Dienstag 16.00 - 17.00 Uhr
Tel.: (03 34 33) 8 33

Oberbarnim, OT Grunow
Ortsbürgermeister Herr Milke
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: (03 34 36) 3 50 13

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsbürgermeister Herr Wiese
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: (03 34 37) 8 95 50

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Mo.-Fr. 8.00 - 14.00 Uhr
in der Alten Herrstr. 54 oder nach Vereinbarung
Tel.: (03 34 35) 7 51 10

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsbürgermeister Herr Pistulla
Sprechzeit nach Vereinbarung
Tel.: (03 34 35) 7 58 74

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsbürgermeisterin Frau Krüger
Sprechzeit nach Vereinbarung
Tel.: (03 34 33) 5 79 07

Rehfelde
Bürgermeister Herr Schwarz
Dienstag von 14.00 - 18.00 Uhr
Tel.: (03 34 35) 7 37 18, Sonst: 0172/3 93 07 39
AB und Fax: 01212 6 172 3930 739
e-mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de

buergermeister.rehfelde@email.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsbürgermeister Herr Reichwald
Sprechzeit nach Vereinbarung
Tel.: (03 34 35) 2 58

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsbürgermeister Herr Donath
nach Vereinbarung im Mehrzweckraum der Freiwilligen Feuerwehr
Tel.: 0174/9 56 24 98

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Werner
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 17.00 - 18.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: (03 34 33) 7 20


